
Stand: 08.04.2026 23:46:57

Vorgangsmappe für die Drucksache 17/13879

"Erhaltung und Weiterentwicklung des Alpenplans zum Schutz der bayerischen Alpen und als

Grundlage für eine nachhaltige Entwicklung"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 17/13879 vom 26.10.2016

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 17/15152 des UV vom 26.01.2017

3. Beschluss des Plenums 17/15375 vom 09.02.2017

4. Plenarprotokoll Nr. 95 vom 09.02.2017



 

17. Wahlperiode 26.10.2016 Drucksache 17/13879 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Florian von Brunn, Klaus Adelt, Harry Scheuen-
stuhl, Herbert Woerlein, Susann Biedefeld SPD 

Erhaltung und Weiterentwicklung des Alpenplans zum Schutz 
der bayerischen Alpen und als Grundlage für eine nachhaltige 
Entwicklung 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz führt eine Anhö-
rung von Sachverständigen, Interessenvertreterinnen und Interessen-
vertretern und anderen Auskunftspersonen über den bayerischen Al-
penplan durch, mit dem Ziel, die bisherigen Auswirkungen des Alpen-
plans zu bewerten und objektive, wissenschaftliche fundierte Empfeh-
lungen für die Zukunft zu entwickeln. 

Dabei soll vor allem auch auf das Schutzzonenkonzept des Alpen-
plans und die Auswirkungen auf eine nachhaltige Entwicklung im Sin-
ne der Alpenkonvention eingegangen werden. 

 

 

Begründung: 

Die Staatsregierung hat im Juli eine Änderung des bayerischen Al-
penplans angekündigt. Unter anderem soll die Schutzzone C im Be-
reich des Riedberger Horns neu zugeschnitten werden und die mögli-
che Zulassung eines „naturschonenden“ Baus von Liftanlagen und 
Seilbahnen im gesamten Bereich der Schutzzone C geprüft werden. 
Bei diesen Plänen handelt es sich wohl um eine „Lex Riedberger 
Horn“. 

Der bayerische Alpenplan hat sich als Landes- und Raumplanungs-
instrument seit seiner Inkraftsetzung 1972 nach Auffassung vieler Ex-
perten und Verbände mehr als bewährt und die bayerischen Alpen vor 
negativen Entwicklungen bewahrt. Renommierte Experten sprechen 
mit Blick auf den Alpenplan von einer „raumplanerischen Erfolgsge-
schichte“. Ein derart bewährtes Instrument der Raumplanung darf 
nach parteiübergreifender Meinung nicht aus „populistischen Grün-
den“ preisgegeben oder auf eine fachlich fragwürdige Weise abgeän-
dert werden, um lokalen Einzelinteressen Genüge zu tun. 

Der Streit um die Genehmigung einer Skischaukel am Riedberger 
Horn muss vielmehr zum Anlass genommen werden, um objektiv und 
wissenschaftlich fundiert Bilanz zu ziehen, und Empfehlungen für die 
Zukunft zu entwickeln, die auf den bewährten Prinzipien aufbauen und 
sich zudem an den Grundsätzen der internationalen Alpenkonvention 
und ihren Durchführungsprotokollen orientieren. 
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Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und 
Verbraucherschutz 

Antrag der Abgeordneten Florian von Brunn, 
Klaus Adelt, Harry Scheuenstuhl u.a. SPD 
Drs. 17/13879 

Erhaltung und Weiterentwicklung des Alpenplans 
zum Schutz der bayerischen Alpen und als Grund-
lage für eine nachhaltige Entwicklung 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Florian von Brunn 
Mitberichterstatter: Eric Beißwenger 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Umwelt 
und Verbraucherschutz federführend zuge-
wiesen. Der Ausschuss für Wirtschaft und 
Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Ener-
gie und Technologie hat den Antrag mitbera-
ten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag 
in seiner 60. Sitzung am 24. November 2016 
beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
 
Auf Verlangen der Mitglieder aus den Fraktio-
nen der SPD, FREIE WÄHLER und BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN hat der federführende Aus-
schuss gemäß § 173 Abs. 1 Satz 2 BayLTGe-
schO eine Anhörung zu diesem Thema be-
schlossen. 

3. Der Ausschuss für Wirtschaft und Medien, Inf-
rastruktur, Bau und Verkehr, Energie und 
Technologie hat den Antrag in seiner 58. Sit-
zung am 26. Januar 2017 mitberaten und mit 
folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Christian Magerl 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Klaus Adelt, Harry 
Scheuenstuhl, Herbert Woerlein, Susann Biedefeld SPD 

Drs. 17/13879, 17/15152 

Erhaltung und Weiterentwicklung des Alpenplans zum Schutz 
der bayerischen Alpen und als Grundlage für eine nachhaltige 
Entwicklung 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten, Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß 

§ 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass 

der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

in seiner Sitzung am Dienstag die unter den Nummern 1 und 2 aufgeführten Subsidia-

ritätsangelegenheiten betreffend präventive Restrukturierungsmaßnahmen auch zu In-

solvenz- und Entschuldungsverfahren sowie zur Energieunion, hier das Recht der Mit-

gliedstaaten, die allgemeine Struktur ihrer Energieversorgung selbst zu bestimmen, 

beraten und empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, im Bundesrat auf Subsi-

diaritätsbedenken hinzuweisen und diese Eingang in den Beschluss des Bundesrates 

finden zu lassen. Es sind dies die Drucksachen 17/15252 und 17/15253.Das Abstim-

mungsverhalten der Fraktionen hierzu ist in der aufgelegten Liste aufgeführt.

Wir kommen zur Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit 

den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und der GRÜNEN. Gegenstimmen? – Sehe ich keine. Stimm-

enthaltungen? – Auch nicht. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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